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Neues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Anläßlich der Befreiungsfeier in Köln gelangt
eine Spende für alle Unterſtützungsempfänger
innerhalb der Stadt Köln zur Verteilung Die
Beihilfe beträgt für den Alleinſtehenden und das
Familienhaupt 4 Mark für jedes zum Haushalt
gehörende Familienmitglied 2 Mark
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Am Dienstag werden Führer der Wirtſchaft
mit führenden Vertretern der Gewerkſchaften eine
Beſprechung über die gegenwärtig ſchwebenden
Wirtſchaftsprobleme abhalten

Nach der neueſten amtlichen Veröffentlichung
betrugen die Einnahmen der Reichsbahn im
Januar 292 806 000 Rm während die Ausgaben
333 292 000 Rm betrugen Es hat ſich alſo ein
beträchtliches Defizit ergeben Das Februar
ergebnis über das Zahlen noch nicht mitgeteilt
werden war ähnlich
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Die Reichs und Landesbehörden haben zum
1 Mai allgemeine Urlaube an die abkömmlichen
Beamten zugeſtanden zur Teilnahme an den Maiji
feiern Die Urlaube kommen auf die jährlichen
Urlaubstage in Anrechnung
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Jn einer ſozialdemokratiſchen Parteiverſamm
lung Dresden Strieſen wurde nach einem Referat
des linksſozialiſtiſchen Abgeordneten Schwarz ein
Antrag einſtimmig angenommen der den Aus
ſchluß der rechts ſozialiſtiſchen Landtagsabgeord
neten aus der Partei fordert

Der Staatsgerichtshof in Leipzig verurteilte
in dem Hochverratsprozeß gegen Heuck und Ge

e
das Sprengſtoffgeſetz zu 5 ren Zuchthaus
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Die Kopenhagener Nationaltidendes meldet
aus Moskau Die Sowjetregierung beſchlag
nahmte und verſiegelte den Nachlaß des ver
ſtorbenen Generals Bruſſilow Nach neuerlichen
Meldungen iſt General Bruſſilow freiwillig aus
dem Leben gegangen nachdem gegen den General
von der Außerordentlichen Kommiſſion beſtimmte
Unterſuchungen eingeleitet worden waren Eine
Beſtätigung dieſer Verſion von anderer Seite liegt
noch nicht vor t 7

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird iſt am
Sonnabend die däniſche Königinmutter Luiſe im
75 Lebensjahre geſtorben
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Wie der Mailänder Secolo meldet erfolgen
bereits die Frühjahrsaushebungen nach den von
Muſſolini erlaſſenen verſchärften Militärmuſte
rungsverordnungen Nur Militärpflichtige mit
körperlichem Gebrechen ſind hinfort vom Militär
dienſt befreit Der Zugang des Mannſchaftsbeſtany
des italieniſchen Heeres ſoll hierdurch um 30 000
überſchritten werden
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Der franzöſiſche Franken erlitt auf der Ber
liner Sonnabend Börſe einen ſtarken Kursrück
gang Er erreichte mit einem Stande von 13856
1 Pfd Sterling ſeinen bisher tiefſten Stand
Den Hauptgrund dürfte das Scheitern der Genfer
Verhandlungen ſein das die Amerikaner zu ſehr
peſſimiſtiſcher Anſicht über die Zukunft Europas
beſtimmt

77

Wie das Pariſer Oeuvre mitteilt iſt
Kriegsminiſter Pcinlevé gefragt worden ob es
richtig ſei daß zwiſchen Spanien Frankreich und
Abd el Krim Verhandlungen im Gange ſeien
Painlevs habe dieſer Nachricht nicht wider
ſprochen ſondern ſogar hinzugefügt daß Frank
reich unter der Bedingung daß ſein Anſehen und
ſeine Rechte in Marokko nicht angetaſtet würden
ſtets bereit geweſen ſei ſchleunigſt Frieden zu
ſchließen
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Nach einer Meldung des Neuyvork Herald
aus Konſtantinopel ſoll die türkiſche Regierung
die Behörden in Konſtantinopel angewieſen
haben Vorbereitungen für die Beſchlagnahme des
geſamten griechiſchen Beſitzes in Konſtantinopel
zu treffen als Gegenmaßnahme gegen die Be
ſchlagnahme des türkiſchen Eigentums in Weſt
thrazien Von dem jetzigen Vorgehen werden
etwa 50 000 Griechen betroffen Die türkiſch
griechiſchen Beziehungen ſind dadurch erneut ſehr
geſpannt
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Ueber Neuyork wird gemeldet Aus Anlaß der
lutigen Straßendemonſtrationen hat das chine
ſiſche Kabinett ſeinen Rücktritt erklärt Jn Peking
wurde der Ausnahmezuſtand erklärt

Befreiungsfeier im Rheinlanö
Hindenburg in Köln

Ein ſtrahlender Vorfrühlingsſonntag
Frühlingsanfang Befreiungsfeier Reichs

präſidentenbeſuch kein Wunder daß ſeit den
früheſten Morgenſtunden die Straßen der Stadt
von Tauſenden und Abertauſenden feſtlich ge
ſtimmter Menſchen belebt ſind Von allen Zinnen
der vielen Kirchen wehen Fahnen Hunderte und
tauſende von Fahnen und Flaggen flattern an
den Häuſern Beſonders in der Nähe des Bahn
hofes und in den Straßen durch die Reichs
präſident von Hindenburg auf ſeiner Fahrt durch
die Stadt kommen wird herrſcht eine beängſtigende
Fülle Um 04 Uhr vorm traf der Sonderzug
mit dem Reichspräſidenten auf dem Hauptbahnhof
ein Jn dieſem Augenblick ließ von den Dom
türmen

die Deutſche Glocke am Rhein

die Petersglocke ihre eherne Stimme erklingen
und kündete weithallend der Stadt und der Be
völkerung die Ankunft des hohen Gaſtes an Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich Staatsſekretär
Dr Meißner und ſein Adjutant Major von
Hindenburg

Gleichzeitig trafen ein Reichsjuſtizminiſter und
Miniſter für die beſetzten Gebiete Dr Marx
Reichswirtſchaftsminiſter Dr Curtius Reichs
arbeitsminiſter Dr Brauns der preußiſche
Miniſterpräſident Braun der preußiſche Miniſter
für Volkswohlfahrt Hirtſiefer Zum Empfange
auf dem Bahnhofe hatten ſich u a eingefunden
Oberbürgermeiſter Dr Adenauer der Ober
präſident der Rheinpropinz Dr Fuchs Re
gierungspräſident Graf Polizeipräſi

nachdem der Reichspräſident aus den Händen des
Töchterchens des Oberbürgermeiſters

einen Blumenſtrauß
entgegengenommen hatte beſtieg von Hindenburg
den Kraftwagen und begab ſich unter den brauſen
den Hochrufen der Menge zur Regierung in der
Zeughausſtraße wo er Wohnung nahm Um

55 Uhr begab ſich der Reichspräſident ins Rat
haus wo er ſich in das Goldene Buch der
Stadt Köln eintrug Hier wurden ihm auch
durch den Oberbürgermeiſter die Mitglieder der
Verwaltung und der Stadtverordnetenverſamm
lung vorgeſtellt Um 10 45 Uhr erfolgte dann

eine Rundfahrt durch die Stadt

Auf den Straßen bildeten die vaterländiſchen Ver
bände die Kriegervereine das Reichsbanner
Schwarzrotgold die Beamtenvereine die Jugend
verbände die Jnnungen Sport und Turn
verbände die Studentenſchaft und die Schul
jugend Spalier Hinter ihnen drängten ſich Zehn
tauſende die überall dem Reichspräſidenten ſtür
miſch zujubelten Die Fahrt ging dann zu den
großen Meſſehallen im Rheinpark wo in der
Großen Halle um 11 15 Uhr

die vaterländiſche Kundgebung

begann die gleichzeitig durch Lautſprecher in die
Oſthalle und in das Freigelände der Meſſe über
mittelt wurde wo ſich an hunderttauſend Men
ſchen eingefunden hatten

Der Feſtakt in der Großen Feſthalle
begann mit einem Orgelvortrag Sodann ſang
der Männer Geſang Verein und der Gürzenichchor
unter Leitung von Profeſſor Abendroth die Bach
ſche Kantate Nun iſt das Heil und die Kraft
Dann ergriff Oberbürgermeiſter Dr Adenauer
das Wort worauf der preußiſche Miniſter des
Jnnern Severing ſprach

Reichspräſident von Hindenburg
ückwünſchte das Rheinland undvon Jn dem er Erleben der e Jahre

hat uns der wafſenloſe Kampf den deutſche
Männer und Frauen an der Ruhr wie am Rhein
um ihr Deutſchtum um ihr Recht und ihre Frei
heit kämpften die tieſe Ueberzeugung gegeben

daß Deutſchlands Sendung noch nicht erfüllt iſt
und ſein Weg nicht im RNiedergang endet Wie
ſie die dieſen Kampf ſo tapfer beſtanden wollen

wir uns alle zu dieſem Glauben an deutſche Zu
kunft bekennen die 220 Land am Rhein wieder
in Freiheit mit dem Abrigen Deutſchland kraft
voll vereint Und weiter laſſen Sie uns hoffen
daß das deutſche Volk auch über den inneren
Zwiſt und die Fehde des Tages hinweg durch
einen neuen Geiſt brüderlichen Verſtehens
emporgetragen werde zur Einigkeit und zu
ſtarkem gemeinſamen Empfinden ſeines Volks

Chamberlains Empfang
Scharfe Kritik der engliſchen Oeffentlichkeit

Von unſerem Londoner Korreſpondenten
Der engliſche Außenminiſter Chamberlain

rief bei ſeiner Rückkehr von Venf nach London
den Journaliſten zu Wie ich höre ſoll ich
Dienstag hingerichtet werden Jch vwetrde
warten bis ich auf dem Schafott ſtehe bevor
i irnend efmes ſo

tums Hierzu beizutragen wollen wir geloben
indem wir rufen

Deutſchland unſer teures Vaterland
es lebe Hurra Hurra Hurra

Stehend ſang dann die Verſammlung das
Deutſchlandlied worauf vom Chor und Orcheſter
Finale mit Schlußchor aus Beethovens Neunter
Symphonie vorgetragen wurde Nach Schluß
der vaterländiſchen Kundgebung begab ſich der
Reichspräſident mit ſeiner Begleitung nach der
Oſthalle wo der Rheiniſche Sängerbund mehrere
Männerchöre zum Vortrag brachte

Um 1 Uhr begab ſich der Reichspräſident nach
dem Auguſtinerplatz zum Kaſino wo im kleinen
Kreiſe ein vom Oberpräſidenten der Rheinprovinz
gegebenes Frühſtück ſtattfand bei dem Ober
präſident Dr Fuchs einen Trinkſpruch auf den
Reichspräſidenten ausbrachte Nachmittags 5 Uhr
nahm der Reichspräſident im Sitzungsſaale des
Regierungspräſidiums die Vorſtellung der leiten
den Beamten der Kölner Behörden entgegen und
darauf in der Privatwohnung des Regierungs
präſidenten Grafen Adelmann mit den höchſten
Beamten die von ihren Damen begleitet waren

Frauenorganiſationen den Tee ein Um 15 Uhr
abends fuhr Reichspräſident von Hindenburg der
vom Oberbürgermeiſter Dr Adenauer abgeholt
worden war im Kraftwagen durch die ſchon ſeit
Stunden

von einer unüberſehbaren Menſchenmenge
beſetzten Straßen

zum geſelligen Beiſammenſein nach dem Gür
zenich Jm Jſabellenſaal wurden dem Herrn
Reichpräſidenten Abordnungen der benachbarten
Städte und Kreiſe ſowie Vertreter der Wirtſchaft
und der Gewerkſchaften vorgeſtellt Jm Verlaufe
des Eſſens brachte Oberbürgermeiſter Dr Adenauer
einen Trinkſpruch auf den Reichspräſidenten aus
Weiterhin hielt der Reichsminiſter für die beſetzten
Gebiete Dr Marx eine Rede und und als letzter
ſprach der preußiſche Miniſterpräſident Braun
Nach dem Eſſen im Gürzenich nahm der Reichs
präſident von Hindenburg auf dem Balkon des
Rathauſes am Alten Markt einen

Fackelzug

der Kölner Vereine und ſtudentiſchen Korpora
tionen ab Hierbei brachte der Vorſitzende des
Zweckverbandes für Leibesübungen Maehler dem
Reichspräſidenten eine Huldigung dar im Namen
der Männer und Jünglinge aus der Domſtadt
die das Oberhaupt des Reiches in einer Zeit
grüßten wo die Freude wieder frei mit dem an
geſtammten Vaterland verbunden zu ſein helle
Begeiſterung wachrufe die ſpontan bei dem Beſuch
des Reichspräſidenten zum Ausdruck komme

Sie Herr Reichspräſident, ſo ſagte der
Sprecher ſind uns das Symbol eines wahrhaft
deutſchen Mannes des getreuen Ekkehardt zu
dem wir alle in tiefer Verehrung aufſchauen
Jm Schatten des Domes des Wahrzeichens
deutſcher Einheit und Freiheit ſchwören wir er
neut unverbrüchliche Treue zum Vaterland und
verſprechen dem Mahnruf des Reichspräſidenten
zu folgen immerdar treu und einig ſein und
ſtark und hart zu werden

Wie in der Schlußrede kam auch in den übrigen
Anſprachen und Reden die Freude über die Be
freiung Kölns der Dank an das Rheinland für
ſeine Treue und der feſte Wille für die Befreiung
des noch beſetzten Teiles der Rheinlande zu wirken
zum Ausdruck Die Feier war ein erhebendes Be
kenntnis zum großen deutſchen Vaterland und

der Hoffnung daß der Lebenswille unſeres
lkes alle Nöte der Zeit überwinden wird

Der Züricher Tag Anz meldet aus RomMuſſolini aufſehenerregende Erklärungen zum
Senator Alberti der enthebe Jtalien
nicht ſeiner anderen Verpflichtungen in ropa
wird ein dahin gedeutet daß Sonderab
kommen Italiens mit Polen und Spanien für die
Herbſttagung des Völkerbundes beſtehen

h v h h

Ratifi des Locareeeeereeerneeeeeee
Anfang kommender Woche der Locarnovertrag an
die Tagesordnung des Senats geſetzt wird
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Der wo z alst der polni
terns des Komprom in Genf beſchloſſen1 Forderr u Sul t beim
erbund zu

Das negative Ergebnis des zehntägigen Ju
trigenſpiels von Genf wird hier mit einem Ge
fühl der Reſignation aufgenommen das ſchon
ſeit einigen Wochen vorherrſcht und dem Ereig
nis die Wirkung einer großen Ueberraſchung
raubt Daß der Völkerbund noch nicht das iſt

und vielleicht nie ſein wird was ſein
Name beſagt ſondern vorläufig ein Sammel
punkt der Ränke und Eiferſüchteleien der Na
tionen und daß er wenn mißverſtanden eher
geeignet iſt die Völker zu entzweien als zu
verbinden das iſt ſchon ſeit einiger Zeit keine
Offenbarung mehr Er iſt wieder ein Exempel
für den Unterſchied zwiſchen Theorie und
Praxis Wenn irgendwo Plan und Ausführung abſolut übereinſtimmen müſſen ſo
bei einer Jnſtitution wie der Völkerbundö
Die geringſte Abweichung führt zum Zuſam
menſturz

Daß zwiſchen der Jdee des Ganzen und ihrer
Anwendung im einzelnen ein Widerſpruch
klafſte wurde deutlich als Frankreich für die
Gewährung eines ſtändigen Ratsſitzes an Polen
agitierte und Chamberlain ſich dieſer Forde
rung nicht ſofort entſchieden widerfetzte Von
dem Augenblick an reihte ſich ein Fehler an
den anderen in logiſcher Folge Man regi
ſtriert alſo hier die Tatſache des unvermeid
lichen Fiaskos und ſieht den Schuldigen nicht
ſo ſehr in Braſilien als in Sir Auſten Cham

berlain W ſich inh e es war zu er he G
legenheit war ſchon vor Wochen und Monaten
gekommen und er hatte ſie verpaßt

Wenn ſchließlich rein techniſch Braſilien die
Schuld an dem Zuſammenb trägt ſo i
man ſich hier doch vollkommen klar darüber
daß die ausweichende und zweideutige Hal
tung Chamberlains während der Vorverhand
lungen und eine gzrundſätzliche Befürwortung
einer Vermehrung der Ratsſitze und der Zu
laſſung Polens den Stein ins Rollen gebracht
haben den er ſchließlich nicht mehr aufhalten

7 und der Deutſchland den Eintritt ver
rrte

Keinem der Delegierten werden bei ſeiner
Heimkehr Ehrenpforten errichtet werden aber
von allen iſt Chamberlain in der ſchlimmſten
Lage und die Holzſtruktur die ihm winkt iſt
nicht mit Fahnen ſondern mit ſchwarzem Tuch
ausgeſchlagen der Galgen ſeiner politiſchen Laufbahn Schon fordern ver
ſchiedene politiſche Organiſationen ſeinen Rück
tritt weil er die öffentliche Meinung Eng
lands wie ſie in Parlament und Preſſe zum
Ausdruck kam in Genf nicht vertreten habe

die Regierung und Chamberlain ſelbſt
ſich zu der Tatſache ſtellen werden daß der
britiſche Außenminiſter durchweg auf eigene
Fauſt und gegen den klaren Willen
der Nation operiert hat bleibt ab
zuwarten

Das Natürliche wäre datz Chamberlain die
Konſequengen zieht und abdankt Aber Bald
win iſt o biegſam und Chamberlain hat ſich
als ſo unberechenbar erwieſen daß ſich der Ver
lauf der Dinge nicht vorausſagen läßt und
wenn das Parlament nicht etwa einen Sturm
entfeſſelt ſo iſt es möglich daß Chamberlain
noch eine Zeitlang fortwurſtelt Soviel ſteht
feſt ſein Ruf als Staatsmann und
Diplomat iſt unwiderruflich dahin
und wenn er in ſeinem Miniſterſeſſel ſitzen
bleibt ſo ſitzt er auf einem Vulkan Cham
berlain muß ſich eine Kritik gefallen laſſen
die das Maß des Ueblichen weit überſteigt An
ſeinem guten Willen zweifelt auch heute noch
niemand aber an ſeine Fähigkeit glarbt bein
Menſch mehr Wie eine Zeitung es kürzlich
ausdrückte Hinter dem Einglas liegt ein
ſehr ſauberer weißgetünchter aber völlig leerer

Genf vor dem Reichstag
Jm Reichstag fanden im Laufe des Sonn

abend nachmittag vertrauliche Beſp en
zwiſchen dem Reichskanzler dem Finanzminiſter
dem Ernährungsminiſter und den Führern der
Regierungsparteien ſtatt in denen zum Teil auch

a h en erörtert wurdenbezogen nen und das Geſetz die er
ung

Die Deutſchnationale z
hat beſchloſſen folgenden Ae
einzu

wolle beſchliehen die Reichs

T den auf AufAvwtrag

detdenDieſer Antrag wird ebenſo wie
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r u oden ſoll verbunden e fre
Reichskanzler Dr Luther wird mit einer Dar

legung der Vorgänge in Genf die große Aus
ſprache eröffnen

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

nahm in einer Frattienzkee am Sonnabend
einen J es Reichsaußenminiſters Dr
Streſemann über die Vorgänge in Genf entgegen
Die Ausſprache ergab Uebereinſtimmung darin
daß die deutſche Außenpolitik in der See
Richtung fortgeführt werden müſſe Beſondere
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt

Genf vor dem Landtag
Kampfanſage der Deutſchnationalen
n der Sonnabenddebatte des Landtages

nden die Fragen der deutſchen engere
insbeſondere das Ergebnis der letzten Völker
bundsſitzung im Vordergrund Von r
Seite wurde bedauert daß infolge der Geſchäfts
dispoſitionen der Preußiſche Landtag eher zu den
Genfer Fragen Stellung nimmt als es dem
Deutſchen Reichstag m t
Der ratiſche Rednerbetonte die Notwendigkeit auch in Preußen eine

Reichspolitik zu unterſtützen die die AufnahmeDeut Flands in den Völkerbund will Er meinte

daß die Aufnahme noch nicht vollzogen ſei be
deute keinen der bisherigenPolitik einer Politik deren Gedanke geſund iſt
und weiter gefördert werden müſſe Unter Ab
lehnung jeder Gewalt und Kriegspolitik ſetzteer ſich für Verſtändigung hetinſine andels
verträge und die Förderung des Gedankens der
deutſchen Einheitsrepublik ein

r Deutſchnationale brachte eine Er
s ſeiner Fraktion zur Kenntnis in der es

ißt

Hätten wir eine Regierung in Preußen
die nicht eine reine Parteiregierung iſt dann
dürften wir erwarten daß ſie ihren ganzen
Ein im Reich dahin ausüben würde da
das e uch in den Völkerbund ſo
ſchnell wie möglich zurückgenommen wird Dieſes

Vertrauen en wir zu dieſer Volksregierung
nicht Jch bitte dieſe Erklärung als beſondere
Form des Mißtrauensvotums anzuſehen

Jm Sinne dieſer Frau iff der Redner
die deutſche Delegation in 7 an die 33
Tage lang mit dem Hut in der Hand im Vor
zimmer geſtanden und erlebt habe wie der Geiſt
von Locarno in Locarno r ausſah wo hinter
dem Rücken der Deutſchen Ver mit dem
8 gegeben worden ſeien die für Deutſchland

z ſeinen Eintritt in den Völkerbund ge
ſchaffenen n r von vornherein wertlos
zu machen Der Völkerbund ſei eine
verbrecheriſche Verſchwörung gegen
die Freiheit der Nation

Von den folgenden Rednern traten die des

z 2 nur rteg 77 Tr dem deu ionalen Standpunkte Senſet entgegen Deutſchlands Eintriti in den
säckerbunde wurde nicht nur wegen der Möglich

keit der Wiederanknüpfung der durch den Krieg
verloren gegangenen internationalen Beziehungen
begrüßt ſondern namentlich auch r der Mög
lichkeit der Mitbeſtimmung Deutſchlands in den
Danziger und Saarfragen ſowie im Jntereſſe der
deutſchen Minderheiten im Ausland und der Gel
tendmachung der deutſchen Kolonialanſprüche
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Gerfnge Beſſerung der Arbeitsloſigkeit
Die Arbeitsloſtgkeit die nach den ſtatiſtiſchen

Feſtſtellungen vom 1 März mit 2 956 807 für das
ganze Reich und mit 183 000 Perſonen für Ber
lin berechnet wurde hat ſeitdem eine leichte Beſſe
fung erfahren die jedoch iffernwöbig nicht allzu
ſtark zum Ausdruck kommt i eſſerung iſt
begründet in der ſtets um dieſe Zeit des Jahres

diesmal jedoch nur wenig merklich eintreten
den Belebung der Geſamtwirtſchaftslage Eine
ſolche Beſſerung iſt in der Landwirtſchaft im Bau
ewerbe im r in der chemiſchen
nduſtrie und in der Nahrungsmittel und Genuß

mittelbranche zu verzeichnen

Das Taſchentuch
Plaunderei von Margarete Steinborn

ein Rachdruck verboten
au die in ihrem zierlichen unde e der mehr oder i r

reichen Handtaſche ihre Ausweispapiere mit f2
Undenkbar aberührt iſt ſelten anzutreffen

ſt eine Frau o Taſchentuch Meiſtensenthält das erwähnte Köfferchen ſofern es ſoviel
Raum hat der Tüchlein ſogar zwei zur viel

aufhebt zum Ausw verweinter Augen zum
el Verwiſchen des Puders ſogar wenn

weiße Staub gar zu ſtark aufgetr wurdekurz es iſt a Snſtrument
weibli AusrüſtuMancherlei Wandtt hat dieſes weibliche
Taſchentuch 7 ehe es bis zu der Zier
lichkeit die es heute im allgemeinen

tzt fach verändert hat ſich auch die Art
es zu tragen und aufzubewahren Jm Altertum
v am Beginn des Mittelalters war dasſchentuch ein keineswegs ſalonfähiger en

d von dem man nicht einmal reden
rfte wollte man nicht r Ru andiger Menſch einbüben Aus die rborgen
it trat das Taſchentuch im Laufe ves Mittel

alters hervor und wurde zum Luxus

e un er ue h e Ritter

iti Verwendung Nä Abſelig es

Die Verkehrs und Wirtſchaftslage der Reichspoſt Tee
e uß des Reichstages ernagte eichspoſtminiſter Dr Stingl es

Mit der zunehmenden Kriſis der allgemeinen
Wirtſchaft habe ſich auch die Lage der Reichspoſt
ungünſtiger geſtaltet Der Briefverkehr hat im
Monat Dezember annähernd den Vorkriegsſtand
erreicht Seitdem iſt ein gewiſſer Stillſtand ein
getreten Der Druckſachenverke hat zugenom
men Doch im Paketverkehr macht ſich eine rück
läufige Bewegung bemerkbar Geſondere Auf
merkſamkeit wurde der

Entwicklung des Poſtkraftwagenverkehrs

zugewendet Gegenwärtig beſtehen im Ueberland
verkehr mehr als 1200 Linien Die Zahl der
Kraftomnibuſſe und ſonſtiger Perſonenwagen be
trägt über 2 700 Der Flugpoſtdienſt wird weiter
aus h der P nden hie Za oſtſcheckkunden hat ſich ſeit 1914veriee Das der el alte
et ſich in derſelben Zeit nur verdoppelt Seit

anuar iſt ein Rückgang eingetreten Der Ueber
weiſungsverkehr iſt erfreulicherweiſe entſprechend
dem eigentlichen Weſen des Poſtſcheckverkehrs ſeit
der Vorkriegszeit auf das zwölffache geſtiegen

Die Telegraphie

arbeitet jetzt mit Unterbilanz Techniſche
Verbeſſerungen ſind im Gange Der Brieftele

rammverkehr hält ſich dauernd auf mäßiger Höhe
as Fernſprechweſen befindet ſich auch jetzt noch in

einer Aufwärtsentwicklung er Zugang an
e iſt fortdauernd ſehr n Bemerkenswert iſt daß die Jntenſität des Fernſprech
verkehrs gemeſſen an der Zahl der Anſchlüſſe in
den letzten Jahren weſentlich geſunken iſt Die
Ftese einer Tarifänderung wird zurzeit im

iniſterium geprüft
Das Funkweſen

entwickelt ſich in raſch aufſteigender Linie Die
der Rundfunkteilnehmer hat bereits im

ezember die erſte Million überſchritten Es
ſind zurzeit 19 Sender in Betrieb Der weitere
Ausbau der Zugtelephonie iſt im Gange Der
Miniſter ging dann auf

das Perſonalweſen
der Deutſchen Reichspoſt ein Nach dem Stande
nom 31 Januar 1926 waren beſchäftigt 251 307
Beamte im Hauptamt ſowie 41 829 außerhalb
des Beamtenverhältniſſes ſtehende in dauernd er
forderlichen Dienſtpoſten tätige Perſonen darun

M

NKus dem Recchstag
Jm Reichstag erklärte am Sonnabend bei der

Jartſeßuns der zweiten Beratung des Wirtſchafts
etats der Reichswirtſchaftsminiſter Dr Curtius
daß der ſchleppende Verlauf der Handelsvertrags
verhandlungen mit Frankreich und Polen nicht
durch die Regierung ſondern durch die beſonderen
Schwierigkeiten der Materie verſchuldet ſei Ganz
zu unrecht ſeien ſeine Bemerkungen über

die deutſchengliſchen Wirtſchaftsbeziehungen
als eine Kriegserklärung aufgefaßt worden Viete
Abgeordnete ſeien offenbar ungenügend damit
vertraut daß die Engländer die Verpflichtung
übernommen haben keine für den deutſchen Ex
port beſonders abträgliche Zölle einzuführen
daß aber infolge des neuen engliſchen Syſtems
entgegen dieſer Verpflichtung die
ganze engliſche Vertragsbaſis ver
ſch o en werde Jm Jntereſſe der Aufrecht
erhaltung des Vertrages müſſe Deutſchland des

n das Schiedsgerichtsamt anrufen Jm Gegen
atz zu deutſchnationalen Anregungen erklärte der

Miniſter man müſſe an dem bisherigen Handels
vertragsſyſtem feſthalten bis der neue endgültige
Zolltarif fertiggeſtellt ſei Jn dieſem Jahre werde
das noch nicht der Fall ſein können Den

Beſchwerden über zu große Luxuseinfuhr
trat Dr Curtius mit der Feſtſtellung entgegen
daß die weſentlichſten e teile dieſer ſoge
nannten Luxuseinfuhr Kaffee Kakao und Apfel
ſinen ſeien ein Luxus auf den ein großes Kultur
volk nicht verzichten könne

Bei dem neuen Kartellgeſetz würde

ſämtliche Damentaſchentücher beſchlagnahmen
wenn es nach dieſer Verordnung nge denn es
gibt wohl kaum eines das ni rgendeinen
wenn auch ſo ſchwachen Duft ausſtrömte

Den eigentlichen Sieg er das z dasNastuch herrſchende Vorurteil verdankt das
Damentaſchentuch der Kaiſerin Joſefine von

rankreich die ſich zum Verbergen e
ften Zähne eines winzigen ſpitzenbeſetzten
ſchentüchelchens bediente Natürlich mußten

ſofort alle Hoſdamen und in der Folge auch die
Damen der beſſeren Kreiſe von Paris ein ſolches
Tüchelchen haben und ſchon verbreitete ſich das
Taſchentuch als neue Modeerrungenſchaft

Die poeſievo Rolle im Leben der Frau
ſpielt das Taſchentuch einem alten Volksbrau
gemäß in Welſchtirol Dort iſt es auch heute
vereinzelt Sitte daß die zum Altar ſcheitende
junge Braut wenn das Elternhaus verläßt
von der Mutter ein Taſchentuch aus neuer Lein
wand überreicht bekommt das man das Tränen
tuch nennt Dieſes Tüchlein iſt dazu beſtimmt
die Glückstränen der r Braut am Altar zu
trocknen n hat es dann ungewaſchen oben
auf im Wäſcheſchrank ſeinen Ehrenplatz wo es
liegen bleibi bis die Frau der es zum Trocknen
der Brauttränen gedient ſtirbt Dann breitetman es über ihr Untuis as Tränentuch wird
mit ſeiner Beſitzerin begraben yat de Da

Viele äußere Wandlungen s Damentaſchentuch im Laufe der Jahrhunderte du
gemacht Einmal wollte es Frau Mode bunt u

das andere Mal wieder mr klein und

Ufar Tahaben Heute iſt man be
Farbe angela ts und von meiſt we

Aber ob groß ob klein ob mit

an t a rohe oen
bleibte

Frau

Warnung vor dem ChemieStudium
Der Verein deutſcher Chemiker richtet an die

Abiturienten der ren len die eindring

n h

53

ter 51 187 Arbeiter im Telegraphenbau und im
ſonſtigen Telegraphenbetrieb Die i der unter
der Wohnungs not leidenden Poſtbedienſteten
wird ſich am 1 April 1926 auf rund 18 000 be
laufen Jm Jahre 1925 wurden von der Reichs
poſt 2700 neue Wohnungen für das Perſonal ge
baut Auf Grund der Beamtenſiedlungsverord
nung wurden bis jetzt mehr als 800 Beamte an
eſiedelt Neu eingerichtet wurde die Fürſorgefür erholungsbedürftige Kinder des Poſtperſo

nals Jm letzten Jahr konnten rund 1000 Kinder
untergebracht werden Am 1 April 1926 tritt auch
mit dem Sitz in Dresden die Verſorgungsanſtalt
der Deutſchen Reichspoſt ins Leben

Der Miniſter behandelte weiter die Finanz
und Wirtſchaftspolitik der Reichspoſt

Die Entwicklung der Poſteinnahmen
im letzten Jahre beſonders in den letzten Monaten
iſt nicht befriedigend Nach dem Stande vom
1 Januar weiſen die Jſteinnahmen gegenüber
dem Einnahmeſoll einen Rückſtand von
16 Millionen Mark auf Bei dem anhalten
den Tiefſtand der Wirtſchaft iſt es unbeſtimmt ob
die Einnahmeanſätze des Voranſchlags für 1926
im Endergebnis überall erreicht werden Das
dur Hrit Ausgabeſoll iſt bis jetzt umn i Millionen überſchritten Zur

eit i
die Finanzlage der Reichspoſt recht geſpannt

Ob es möglich ſein wird das r 1925 ohne
Fehlbetrag er bleibt noch abzuwarten

Die Getriebseinnahmen ſind auf insgeſammt
1841,6 Millionen veranſchlagt U g iſt auch ein
Anleihebetrag von 150 Millionen Mark eingeſtellt
worden Er ſoll zur Ausgeſtaltung der Fern
ſprechkabelanlagen dienen und im Jnland aufs
genommen werden Die Perſonalausgaben ſin
um 2,2 Prozent geſtiegen die Betriebs und Sach
ausgaben um 37,6 Proz Die perſönlichen Koſten
betragen 1926 insgeſamt 1080 Millionen Mark
oder 58,7 Proz der Betriebsausgaben

Die allgemeine Perſonalpolitik hinſichtlich der
beamteten Kräfte muß davon ausgehen daß auf
die Zeit wirtſchaftlichen Tiefſſtands ein wirtſchaft
licher Anſtieg folgen wird An Eingangsſtellen
ſind im neuen Etat rund 9 660 vorgeſehen An
Umwandlungsſtellen ſind nur ganz geringfügige
Anſätze im Voranſchlag Die Beförde
rungs verhältniſſe der höheren Be
amten find geradezu troſtlos Die Zahl der

höheren mten vermindert ſich fortlaufend
e

die Regierung ſich bemühen die Uebelſtände und
Auswüchſe im Kartellweſen zu beſeitigen

Das Preisabbaugeſetz
würde nicht zurückgezogen ſondern ergä und
verbeſſert vorgelegt werden Bis dahin müſſe auch
die Preisahbbauverordnung aufrechterhalten wer
den An die Miniſterrede ſchloß ſich eine lange
Mittelſtandsdebatte in der die Redner der
meiſten Parteien ſich gegen das Preisabbaugeſetz
und die Preistreibereiverordnung ausſprachen
und die ſchleunige Vorlegung des ſchon lange
ange en Handwerkergeſehzes verlangten

Der Haushalt wurde nach den Vorſchlägen des
Ausſchuſſes bewilligt Als dann über eine ganze
Reihe mehr oder minder bedeutungsvoller An
träge abgeſtimmt worden war und nur vier Ab
ſtimmungen noch ausſtanden wurde

die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
infolge Fehlens zahlreicher Abgeordneter feſt
geſtellt und die Sitzung aufgehoben S Die
geordneten erhalten für ihre Tätigkeit ein durch
aus hinreichendes Gehalt es wird Zeit dafür zu
ſorgen daß ſie dafür ihren Dienſt tun wie alle
anderen Beamten und Angeſtellte und nicht ein
fach Sonnabends oder wenn es ihnen ſonſt paßt
vom Dienſt fernbleiben
Haushaltsausſchuß der Reſchstages

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages geneh
migte am Sonnabend die Etatsforderung für den

Reichsſparkommiſſar
Abg Stücklen Soz hatte beantragt dieſen
Titel als künftig Pegle end zu bezeichnen weil
die Regierung auf dem Standpunkt ſtehe der

Eignung für den Beruf des Chemikers beſitzt
Alle Einſichtigen wüßten daß zuviel Unberufene
Chemie ſtudieren und unter dem Mißverhältnis
ä ihrem Wollen und Können leiden Nur
er naturwiſſenſchaftlich Begabte d h der der

beobachten und das Beobachtete ſelbſtändig ver
arbeiten könne dürfe und ſolle Chemie ſtudieren32 Können e den Chemiker nicht das

ennen

Element KUr 61 entdöeckt

Wie dem Stockholmer Svenska Dagbladet
von beſonderer Seite aus Neuyork gemeldet wird
t es dem Profeſſor der Chemie an der Jllinois

niverſität in Urbana Dr Smith Hopkins
V das bisher fehlende Element Nr 61 herzuſtellen Die Entdeckung des
neuen Elementes iſt angeblich nach mehrjährigen
Verſuchen mittelſt Radiumſtrahlen geglückt ie

der verſtändige Mitarbeiter des genannten
Stockholmer Blattes hierzu bemerkt iſt die For
mulierung der Neuyorker Mitteilung wahrſchein
lich unrichtig Anzunehmen ſei daß die Entdeckung des neuen Elementes geſchehen ei durch

Analyſe ſeines r rſelben
M

ektrums alſoMethode durch die e h Chemikerrzlich deutſ
das Vorkommen von Maſurium und Rhenium
F7ä bislan unbekannter Mangane in iſſenetallen nachgewieſen haben Trifft r
yorker Meldung zu ſo würden in dem periodiſchen

vſtem der Elemente nur noch zwei unbekannt
ſein die Elemente Nr 85 und 87 Bei dem an

eblich neu entdeckten Element Nr 61 handelt es
um eine überaus ſeltene Erdart die zwiſchen

em Reodym und Samarium ſteht von denen
erſteres nach aus drei oder vier verſchiedenen

n gle tlichen Methoden kaum Unt de gehen
werden können Die i noch lemente
Nr 85 und 87 ſind ſtwahrſ ich radioaktive
Elemente und verwandt mit dem Jod und Cäſium
Dieſe beiden Elemente die vorläufig als Ekajod
und Ekacäſium bezeichnet werden kommen jedoch
u den bisher bekannten Zerfallsprodukten

r aktiven Elemente nicht vor ſie müſſen daher
wenn ſie überhaupt auf der Erde vorkommen

enden

tholz teilte m et ſchwebten Verhandlungen
organiſatoriſcher über die ganze Einrichtunguide en ne darüber ob die Aufgaben des
Sparkommiſſars etwa dem Rehnungohe zu über
weiſen ſeien Für ein bis zwei nate ſei ein
Proviſorium ver

Etat de ichsdruckerei erinnerteSte ſten Sog daran daß das h
chwerem ſeinerzeit die jetzigeWer angekauft habe jetzt habe aber Preußen
die Druckerei der 9 A Z gekauft obwohl die
Reichsdruckerei zum Teil leer laufe Min Dir
e teilte mit daß eine Vereinbarung der
Reſſorts getroffen worden ſei von je die
Druckaufträge zu ſammeln und an die Reichs

du ger dteruhn Dnat wa dagegendaß die je en Druckau e den
g

wieder abgenommen würden Die Reichsdruckerei
rentiere ſich mit 15 Prozent doch recht gut

Stingl e te daß er der An
elegenheit des Ankaufs einer Druckerei z
zreußen nachgehen werde Der Ausſchu

einigte ſich dahin in der näch Woche der
Reichsdruckerei einen Beſuch zuſtatten Der
Etat wurde genehmigt

Der Ausſchuß erh h den Ueberſch
den die Poſt an die Reichskaſſe abzuführen ha
entſprechend einem e des Abg Bruhn
Dnat von 20 auf 70 Millionen e äh
wurde eine Steinkopf Soz die

re
gebühren eine Belaſtung der Wenigſprecher zu
gunſten einer z der Viel er vermieden wird ferner ſollen die 7gelder für das Poſtbegleitperſonal den
rungsverhältniſſen entſprechend erhöht werden
Es folgte die Behandlung der Fragen ob und

in welchem Umfange

Warteſtandszeit altsfähigedie a h Du Weh
F gelten hat Die Reichsregierung hatte einen

vorgelegt wonach die Beſtimmung
der Perſonalabbauverordnung bezüglich der Berechnung der Dienſtzeit der z leſtanbobegmten

weiter verlängert werden bis zum Jnkrafttreten der penſionsrechtlichen Vorſchriften des
neuen Reichsbeamtengeſetzes Nach längerer Er
örterung wurde hierzu ein Kompromißgeſetz
entwurf angenommen wonach zunächſt die pen
ſionsrechtliche Regelung der onalabbauver
ordnung verlängert wird mit der Maßgabe daß
ſie am 3 Juli d J außer Kraft trete und daß die
erworbenen Rechte der Beamten beſtehen bleiben

Das Schulgeld in Preußen
n einer Bekanntmachung an die Provinzial

ſchulkollegien die der preußiſche Unterrichtsminiſter erlaſſen hat heißt es u Vom ul
eldaufkommen ſteht ein Betrag bis zu 20 v H
ür Geſchwiſter Ermäßigungen und zur Förderung

begabter bedürftiger Schüler zur DieſeFörderung kann in Form der Schulge areiung

oder Schulgeldermäß er Gewährung einer
Sriehung ihilfe der leihweiſen He r
von Lernmitteln an Schüler geſchehen
Maßnahmen ſollen im Die planmäßiger Be

abtenausleſe ſtehen und dürfen nur ſolchen Schü
ern g ute kommen deren Geſamtperſönlichkeitund ungern die Aufwendung öffentlicher Mit

tel wirklich rechtfertigen Die leihweiſe Hergabe
von Lernmitteln wird in der Regel in rn derBegründung und Fortführung einer Hil sbücherei
zu geſchehen haben Die Verwendung dieſer Mit
tel zu anderen Zwecken als zur er begab
ter minderbemittelter ſt S chloſſen

ſe Schüler die die Reichsangehörigkeit nicht be
n iſt das Doppelte des für S änder gelten

den Schulſatzes zu erheben Der Jnländerſatz darf
jedoch nicht überſchritten werden wenn deutſche
Kinder in dem betreffenden Auslandsſtaat kein
öheres Schulgeld zu entrichten haben als die
inheitsſchüler Das gleiche gilt für Kinder von

Diplomaten GBerufskonſuln uſw

Neue Deutſchenverhaftungen durch die pol
niſchen Behörden werden aus Czernowitz und dem
Grenzgebiet gemeldet Einzelheiten darüber
fehlen

unbekannten Seitenlinien der weitläufigen
amilie der radioaktiven Elemente angehören

e Verſuche ihnen beizukommen ſind bisher
mißglückt was entweder darauf beruht daß die
ſelben eine außerordentlich lury ebensdauer
haben oder aber daß ſie nur in ganz außer
ordentlich geringen Me erzeugt werden Jm
übrigen will vor kurzem der engliſche Forſcher
Loring u a auch Spuren der beiden Ele
mente Nr 85 und 87 auf röntgenſpekto

rinnen Wege gefunden haben doch werden
eine in den Chemical News veröffentlichtenMitteilungen hierüber ſtark bezweifelt Ob die

en Profeſſor Hopkins daß er das Ele
ment Nr 61 entdeckt habe vor der wiſſenſchaft
lichen Kritik Stand halten kann läßt ſich im
Augenblick noch nicht ſagen

Die Kieler Herbſtwoche für Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Kieler Herbſtwoche für Kunſt und Wi
iſt in dieſem Jahre für die letzte Oktober

woche vorgeſehen Der Kieler Magiſtrat ſoll be
reits ſeine Zuſtimmung erteilt haben Die
ſtimmung der Stadtkollegien ſoll bei der
ratung des m am 25 März eingeholt werden Am 24 März wird eine Mit
gliederverſammlung der Herbſtwoche ſtattfinden

Hoch7hulnachrichten

Der Ohren Naſen undKeh kunde We etzung des durchr mburg an der
Univerſi a erledigten Le ls der Ohren

Naſen und Kehlk nde iſt ein Ruf an den
ord Profeſſor Dr med et phil Wilhelm
Brünings in Greifswald ergangen

Deutſchſpaniſcher Studentenaustau DasAuslandsamt der Deutſchen h t be
reitet für die nächſten re einen Austauſch
i deutſchen u paniſchen Studenten vor
s ſoll zun ucht werden eine Anzahlaniſcher Studenten unentgeltlich und nur gegen

n ehe geier n Familien unterzubringen 4
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